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1 Uhr Das Haus iſt ſchwach beſetzt füllt ſich aber ſpäter etwas
Am Bundesrathstiſche v Bötticher und Kommiſſare Auf der
Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung des Geſetzentwurfes
zum Schutze der Wagarenbezeichnungen
Abg Hammacher natlib erblickt in der Vorlage einen weſent
lichen Fortſchritt gegenüber dem bisherigen Zuſtande Sie bringt eine
wichtige Neuerung inſofern als ſie mit den Freizeichen aufräumen will
Weitere Vorzüge des Entwurfes ſind die Konzentration des Marken
ſchutzes indem die Marken nicht mehr bei den lokalen Gerichtsſtellen
ſondern bei dem Patentamt einzureichen ſind die Zulaſſung von Worten
als zu ſchützende Marke die Einführung einer Art von Vorprüfung
an Stelle des reinen Anmeldeverfahrens Strafbarkeit der groben
Fahrläſſigkeit beim Gebrauch geſchützter Marken Rechtsſchutz derjenigen
charakteriſtiſchen Bezeichnungen der Waaren welche ohne in den Bereich
der eigentlichen Marken zu fallen ähnliche Zwecke verfolgen indem ſie
raſch und leicht über Urſprung oder Beſchaffenheit der Waaren orien
tiren alſo u A Beſtimmungen gegen fälſchliche Angaben über den
Urſprung der Waaren Bedenken beſtehen dagegen gegen die Be
ſtimmungen zum Schutze von nicht eingetragenen Bezeichnungen und
die Form der Austragung von Rechtsſtreitigkeiten über den Marken
ſchutz Redner beantragt Verweiſung des Entwurfes an eine Kommiſſion
von 21 Mitgliedern zur Spezialprüfung

Abg Schmidi Elberfeld freiſ Auch ich muß es anerkennen
daß dieſe Vorlage mit großer Sorgfalt und Hingabe an die Sache aus
gearbeitet worden iſt Gute Früchte hat auch die Veröffentlichung des
Entwurfes vor der definitiven Feſtſtellung des Wortlautes getragen
denn die Wünſche der Jntereſſenten haben eine weitgehende Berück
ſichtigung erfahren Jn der Kommiſſion wird auch der laut gewordene
Wunſch verſchiedener Handelskammern zu erörtern ſein ob es ſich
empfehle dem Patentamt eine Centralſtelle zur Seite zu geben welche
die den Waaren direkt eingeprägten Waarenzeichen rc prüft Auf Bei
zeichen wird wohl nicht ganz verzichtet werden können Die Behandlung
der Ausländer iſt in anderer Weiſe zu regeln der Ausländer der für
etwas wofür der Jnländer mit Strafe bedroht wird ſtraflos ausgeht
kann nur bei den Zollämtern gefaßt werden Ausländiſche Waaren
die unter Verpackung welche den Anſchein erweckt als ob ſie in Deutſchland
geſchützt ſeien oder unter falſcher Urſprungsangabe eingehen ſind zu
konfisciren Jn England werden ebenfalls deutſche Waaren viel ſchlechter
behandelt als engliſche und wir haben ſomit alle Urſache uns
vor unreeller Konkurrenz zu ſchützen Das engliſche Geſetz über Waaren
bezeichnungen geht darauf aus renommirte deutſche Waarenzeichen zu
unterdrücken und die betreffenden Waaren namenlos zu machen
Gegenüber der böswilligen Geſetzesauslegung in England zu Ungunſten
deutſcher Waaren hilft nur daß wir den Engländern in gleicher Münze
heimzahlen Obgleich Deutſchland mit England einen Meiſtbegünſtigungs
vertrag abgeſchloſſen hat werden deutſche Waaren in England doch
differentiell behandelt Es muß deshalb dem Auslande durch feſte
Geſetzesbeſtimmungen klar gemacht werden daß Deutſchland ſeine Ge
werbetreibenden wirklich ſchützt Der Chauvinismus in England geht
ſo weit daß es neulich öffentlich monirt wurde daß am Hofe der
Königin deutſche Bleiſtifte und amerikaniſche Goldfedern benutzt würden
anſtatt engliſchen Fabrikates und dabei werden dieſe Artikel in England
gar nicht einmal in gleicher Qualität gelieſert Das Beſtreben in
England iſt erſichtlich darauf gerichtet die deutſche Einſuhr zu ver
hindern bei dieſer Vorlage bietet fich die Gelegenheit den Engländern
darauf die richtige Antwort zu geben Hier kann es heißen Auge um
Auge Zahn um Zahn Die engliſche Regierung läßt deutſche Waaren
welche den dortigen künſtlich aus dem Geſetz interpretirten Anforde
rungen nicht entſprechen ein legal geſchütztes deutſches Zeichen tragen
welches ähnlich auch in England eingetragen iſt oder nicht die Worte
aufweiſen made in Germany einfach konfisziren oder zu Gunſten der
Zollbeamten verſteigern Letzterer Umſtand beweiſt daß man gar kein
ſachliches Bedenken dagegen hat daß jene Waaren im Lande verbreitet
werden

Abg Frhr v Buol Ctr ſpricht ſeine Freude über die allgemein
günſtige Aufnahme der Vorlage aus und ſteht etwaigen Vorſchlägen
hinſichtlich der Behandlung der Ausländer im Sinne des Vorredners
zuſtimmend gegenüber Redner begrüßt die Ausdehnung des Marken
ſchutzes auf nicht in das Handelsregiſter eingetragene Gewerbetreibende
Landwirthe u ſ w mit Freuden und erklärt ſein Einverſtändniß mit
den weſentlichſten Punkten der Vorlage ſo mit der Centraliſirung mit
der Vorprüfung ohne Aufgebot c Der von mehreren Seiten gemachte
Vorſchlag lokale Meldeſtellen zu errichten iſt nicht praktiſch weil dann
Schwierigkeiten in der Feſtſtellung der Priorität der Anmeldungen
entſtehen würden Jm Uebrigen kann man von dem Entwurfe aller
dings ſagen Was lange währt wird gut

Direktor im Reichsamt des Jnnern Dr Nieberding Das Be
dürfniß zu den vorgeſchlagenen Aenderungen hat ſich im Laufe der
Jahre herausgeſtellt und dem haben wir dann ſofort Rechnung getragen
Redner vertheidigt dann dem Abg Hammacher gegenüber die Be
ſtimmung daß nicht dem Patentamt ſondern den ordentlichen Gerichten
die Entſcheidung in Markenſchutzſtreitſachen übertragen wird Was
die Ausführungen des Abg Schmidt betrifft ſo würden die von ihm
empfohlenen Maßnahmen doch eine weſentliche Verzögerung bei der
Waareneinfuhr zur Folge haben Das auswärtige Amt iſt bereits be
müht die Jntereſſen der deutſchen Wagrenausfuhr zu fördern das iſt
ja auch vom Abg Schmidt anerkannt worden Jedenfalls wird die
deutſche Waare in England nicht ſchlechter behandelt wie die franzöſiſche
ſpaniſche c Mit der engliſchen Geſetzgebung muß die deutſche Einfuhr
nach England rechnen

Abg Huültzſch konſ konſtatirt daß die Vorlage gut vorbereitet
und gründlich durchgearbeitet ſei und den Wünſchen der Jntereſſenten
entgegenkomme Sie habe deshalb auch auf allen Seiten des Hauſes
eine wohlwollende Kritik gefunden Redner hat nur den Wunſch daß
die Vorlage recht bald zur Verabſchiedung gelangen möge wenngleich
in dieſer Beziehung bei der Geſchäftslage des Hauſes nicht ſehr große
Hoffnung zu hegen ſei Einer Beſchleunigung der Fertigſtellung der
Vorlage würde es förderlich ſein wenn dieſelbe nur an eine Kom
miſſion von 14 Mitgliedern verwieſen würde

Abg Goldſchmidt freiſ ſpricht für die Entſcheidung von Marken
ſchutzſtreitigkeiten durch das Patentamt

Die Vorlage wird einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen
Hierauf wird die zweite Berathung der Novelle zum neuen Wucher
geſetz fortgeſetzt Jn der Abſtimmung über die Vorſchriften betr den
Sachwucher werden dieſelben nun endlich gegen die Stimmen der
Freiſinnigen genehmigt Die Beſtimmungen über die Rechnungs
legung finden in nachſtehender von den Abgg v Buol Etr und
Hahn konſ beantragten Faſſung Annahme Wer gewerbsmäßig
Geld oder Creditgeſchäfte betreibt hat für Jeden mit welchem er
daraus in Geſchäftsverbindung ſteht für jedes Kalenderjahr die Rech
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Schluß des Jahres einen ſchriftlichen Auszug dieſer Rechnung mitzu
theilen der außer dem Ergebniß derſelben auch erkennen läßt wie
ſolches erwachſen iſt Wer ſich dieſer Verpflichtung vorſätzlich entzieht
wird mit Geldſtrafe bis zu 500 Mark dder mit Haft beſtraft und ver
liert den Auſpruch auf die Zinſen für das verfloſſene Jahr hinſichtlich
der Geſchäfte welche in den Rechnungsauszug aufzunehmen waren
Keine Anwendung finden dieſe Beſtimmungen 1 auf öffentliche Banken
Notenbanken Bodenkreditinſtitute und Hypothekenbanken auf Aktien
auf öffentliche Leihanſtalten auf Spar und Darleihinſtitute öffent
licher Korporationen und auf eingetragene Genoſſenſchaften 2 auf
den Geſchäftsverkehr zwiſchen Kaufleuten deren Firma in das Handels
regiſter eingetragen iſt Die Annahme erfolgte mit 131 gegen 83 Stimmen

Abg Rintelen Etr beantragt Einfügung einer Beſtimmung
wonach es der Landesgeſetzgebung überlaſſen bleiben ſoll weitere Be
ſtimmungen zur Verhütung und Beſtrafung des Wuchers bei dem
Handel mit Vieh und bei dem Handel mit ländlichen Grundſtücken
zu treffen

Geh Rath Dungs und v Bar freiſ treten dieſer Form des
Antrages entgegen weil dieſelbe zu allgemein ſei ebenſo Abgg Stadt
hagen Soz und Marquardſen natlib während Abgg Graf
Hoensbroech Ctr und v Kardorff freikonſ denſelbenprinzipiell empfehlen

Abg Böckel Antiſemit ſpricht für den Antrag und meint der
Handel mit ländlichen Grundſtücken ſollte überhaupt verboten werden
Redner ſchildert den Viehwucher in Heſſen der dort ſo verbreitet ſei
weil da ſo viele Juden ſeien

Abg Stadthagen Soz proteſtixt gegen die letztere Aeußerung
Einen ſpeziell jüdiſchen Wucher gebe es nicht

Der Antrag Rintelen wird angenommen womit die zweite Be
rathung des Wuchergeſetzes beendet iſt Nächſte Sitzung Freitag An
träge und kleine Vorlagen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Leiſtungen unſeres Stadttheaters in der Saiſon

1892 1893 a Oper Eine ſtattliche Reihe von Werken der be
rühmteſten und beliebteſten Komponiſten hörten wir im Verlaufe dieſes
Spielabſchnittes So war Richard Wagner an 32 Abenden vertreten
Weber an 9 Mozart an 10 Beethoven mit ſeinem Wunder
werke Fidelio an 2 Meyerbeer an 6 Aufführungen Lortzing ſcher
Werke hörten wir an 12 Abenden Maſcagnis Cavalleria rusticana
wurde 8 Mal gegeben desgleichen Leoncavallos Bajazzo
Flotow s Martha erſchien 3 Mal ſein Stradellag zweimal auf
unſerer Bühne Neßlers Jung Werner blies 4 Mal in ſeine Trompete
und Nicolais Luſtige Weiber von Windſor ſteckten 3 Mal den
Junker Fallſtaff in den Waſchkorb Mit je 3 Aufführungen folgten
Mehul Auber Brüll und Reich mit 2 Gounod Verdi
Thomas und Strauß, mit je einer Herold Offenbach Die

Puppenfee ſchwebte 12 Mal über die Bretter Als berühmte Opern
gäſte erſchienen Buls Roſa Sucher und Reich mann An Neu
auſführungen ſind zu verzeichnen Die Götterdämmerung
Der Bajazzo Gringoire Zampa Der Schwur Als
größte That darf genannt werden daß wir zum erſten Male hier den

Ning des Nibelungen alſo den ganzen Dramen Cyklus hörten
Daß die Direktion während dieſes Spielabſchnittes über ſehr gute ja
theilweiſe ſogar vortreffliche Opernkräfte verfügte wurde allgemein an
erkannt mehrere der beliebteſten bleiben uns erhalten ſo die beiden
Tenöre Galiga und Armbrecht der Baritoniſt Bachmann und
die Damen Breuer und Rothe Die ausgezeichnete dramatiſche
Sängerin Frl Emmi Reinhardt verläßt uns leider zum großen
Bedauern der meiſten Opernbeſucher die ſich ihrer Brünhilde Jſolde
Donna Anna und anderer ſchöner Leiſtungen ſtets gern erinnern
werden An ihrer Stelle iſt Frau Caliga engagirt Jn über
raſchender Weiſe entwickelte ſich die Leiſtungsfähigkeit des Frl Breuer
während ihres hieſigen Engagements Jhre Elſa Jrene Leonore in Trou
badour durfte man unbedingt loben aber auch auf dem Felde der kolorirten
Geſangspartien wird ſie Vortreffliches bieten wenn es ihr erſt gelingt
mehr Ruhe zu gewinnen und nicht ſo wild vorwärts zu haſten daß ihr die
Begleitung kaum folgen kann Dieſen Fehler häben wir namentlich
bei den Arien der Königin der Nacht wahrgenömmen und neuerdings
wieder bei dem Vortrag der Variationen v Proch Da gerieth die
begabte Sängerin derartig ins Jagen daß man hätte meinen können
ſie wollte ein Seitenſtück zu dem Auszug der Götter vom Olymp in
die Unterwelt liefern an welchem wir uns neulich in der Offenbach
ſchen Operette ergötzten Fräulein Hedinger konnte trotz ihres recht
hübſchen Talentes ihrer permanenten Jndispoſition wegen das Fach
der erſten Soubrette nicht genügend ausſüllen hingegen beſaßen wir
in Herrn Wirk einen ſehr verwendbaren und ſchätzenswerthen Tenor
buffo und in Herrn Keller der nun für das Hoftheater in Dresden
verpflichtet iſt einen Baſſiſten mit imponirenden Stimmitteln Herr
Kapellmeiſter Reich iſt wie wir hören reengagirt Das Repertoir
bot obſchon hauptſächlich die große Oper pflegend doch reiche Ab
wechslung Das Orcheſter wurde bei Aufführung Wagner ſcher Werke
durch die Regimentskapelle verſtärkt Für eine würdige ſceniſche Aus
ſtattung wurden keine Koſten geſpart Mit Befriedigung kann man
auf den verfloſſenen Spielabſchnitt zurückblicken und mit den beſten
Erwartungen der Wiedereröffnung des Theaters entgegenſehen C D

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 19 April
Der Veißer wird in Holzweißig der Arbeiter Heinrich Scholle

genannt weil er ein rabiater Menſch iſt zu Exceſſen neigt und wegen
Körvperverletzung wiederholt vorbeſtraft iſt Sein Strafregiſter vermehrte
er am 4 Auguſt v J durch einen über die Maßen rohen Gewaltakt
Am genannten Tage hatte er in Beckers Hotel in Bitterfeld mit einem
Handelsmann einen Streit gehabt der ſchließlich in Thätlichkeit aus
geartet war Als Sch nach Beilegung der Angelegenheit noch weiter
ſkandalirte wurde er von dem Polizeiſergeanten abgeführt nachdem er
vorher noch den Beamten durch die Worte Sie haben mir garnichts
zu ſagen beleidigt hatte Auf dem Wege zum Polizei Gewahrſam
widerſetzte ſich der Arreſtant auf das Heftigſte ſchlug dem Sergeanten
ins Geſicht als er gefeſſelt werden ſollte packte ihn am Kragen
ſodaß ein regelrechtes Ringen entſtand und es nur mit Unterſtützung
eines hinzueilenden Kollegen des Sergeanten gelang den Sch zu über
wältigen und ihn in eine Zelle zu bringen wo er geſchloſſen
wurde Jn der Eile mußte hierbei ein Verſehen gemacht ſein
denn Sch fing nach kurzer Zeit an die Thüre mit ausgeriſſenen
Steinen zu demoliren Die wiederholten Aufforderungen der Beamten
welche vor dem Wütherich gewarnt waren nehmen Sie ſich in Acht
der Menſch beißt ſich ruhig zu verhalten wurden nicht beachtet Es
mußte noch mehr Hilfe herbeigeholt und der Tobende in eine andere
Zelle geſchafft werden wo er den einen Beamten gegen den Ofen ſtieß
ſodaß der Ofen umfiel einen anderen mit einem ſchweren Stein am
Knie verletzte Schließlich gelang ſeine Unterbringung in eine dritte
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Zelle in der er an der Erde feſtgeſchloſſen und ſo ſein Widerſtand ge
brochen wurde Die Uniformen waren durch dieſen Wütherich ſo zer
riſſen daß ſie in Fetzen am Körper hingen Die Strafe für dieſe große
Rohheit blieb denn auch nicht aus denn das Schöffengericht zu Bitter
feld verurtheilte Sch wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt zu
1 Jahr Gefänguiß wegen des ruheſtörenden Lärms zu s Tagen
Haft Die von ihm hiergegen eingelegte Berufung welche er damit
begründete daß er von dem Polizeibeamten gemißhandelt ſei und dieſer
ſich nicht in rechtmäßiger Ausübung ſeines Amtes befunden wurde
verworfen da Erſteres als nicht erwieſen Letzteres aber als nicht feſt

geſtellt angeſehen wurde e
Verlin 20 April Die vergiftete Torte Auf verſuchten

Mord lautete die Anklage die geſtern vor dem Schwurgericht des Land
gerichts J verhandelt wurde Die Angelegenheit welche der Anklage zu
Grunde lag hat viel Aufſehen erregt Am 20 Oktober vor Jahres
erhielt die beim Kaufmann Prager Halleſches Ufer 19 dienende Köchin
Emilie Vollmann durch die Poſt aus Alt Damm eine hölzerne
Schachtel in der ſich eine Torte nebſt Begleitſchreiben befand Jn
dem Letzteren nannte ſich der Abſender Lefewer Er bat die Adreſſatin
die kleine Aufmerkſamkeit die er ihr noch nachträglich zum Geburtstage
erweiſe freundlich anſehen zn wollen und ſich die Torte gut bekommen
zu laſſen Die Vollmann vermuthete hinter dem ihr fremden Namen
einen Freund der unbekannt bleiben wolle nahm das Geſchenk an aß
von der Torte und gab davon auch ihrer Dienſtgenoſſin dem Haus
mädchen Hedwig Schukalla und der Tochter ihrer Herrſchaft Frl
Martha Prager Die beiden letztgenannten Perſonen erkrankten nach
dem Genuſſe mehr oder minder heftig Dagegen blieb die Vollmann
geſund Die beiden Erkrankten wurden von heftigem Erbrechen Zittern
und Schwindel befallen bei der Schukalla traten ſogar Starrkrämpfe
ein Der herbeigerufene Hausarzt Dr Haeſeler erkannte ſofort daß eine
Vergiftung vorlag er wendete die Magenpumpe bei beiden Erkrankten
an und hierauf ließen die äußeren Vergiftungserſcheinungen nach Die Bei
den ſind dann bald wieder geneſen Der Reſt der Torte wurde dem
Gerichtschemiker Dr Biſchoff zur Unterſuchung übergeben Er fand
darin reichlich Strychnin welches nachträglich der fertigen
Torte zugeſetzt war Das GEift befand ſich auf dem Zuckerguß
und zwiſchen den Fruchtverzierungen Dr Biſchoff entdeckte auch eine
zwiſchen die Verzierungen eingeklemmte Strychninkugel von der Größe
einer Erbſe Der mittlere Theil der Torte war von Strychmin frei
Zweifellos war es auf eine Vergiftung abgeſehen Nach längeren Er
mittelungen gelang es den Abſender der Torte in der Perſon
des Kaufmanns Leo Cohn der in Stettin einen Möbelhandel
betreibt zu ermitteln Am 14 Dezember wurde er verhaftet und nach
dem Unterſuchungs Gefängniſſe in Moabit gebracht Jn der Vor
unterſuchung beſtritt er daß er die Abſicht gehabt habe die Vollmann
zu tödten er habe mit ihr ein Verhältniß gehabt und deſſen Folgen
beſeitigen wollen Dieſe Angabe wiederholte er in der Hauptverhand
lung Auf Antrag des Staatsanwalts wurde die Oeffentlichkeit aus
geſchloſſen Nur die Urtheilsverkündigung fand in öffentlicher Sitzung
ſtatt Es war daraus zu entnehmen daß die Geſchworenen den
Angeklagten des verſuchten Mordes für ſchuldig geſprochen
hatten Das Urtheil lautete auf acht Jahre Zuchthaus und acht
jährigem Ehrverluſt wobei erwogen war daß der Angeklagte
in ungemein frivoler und gemeingefährlicher Weiſe gehandelt habe

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Giebichenſtein

Meldung vom 12 bis 18 April
Aufgeboten

Der Koſſath F H Mühlpfordt und A Schlegel Großkugel und Königl
Domäne Giebichenſtein Der Maſchinenſchloſſer F G C Schimpf und
M F Zierdt Ziethenſtraße 33 und Auguſtſtraße 65 Der Kaufmann
L A E Buſſe und L A Focke Chemnitz

Geboren
Dem Schriftſetzer M R Schulze eine Reilſtraße 46 Dem Maurer

W Nagel eine Fährſtraße 11 Dem Schriftſetzer P Renne eine
Seydlitzſtraße 1 Dem Keſſelwärter F W Gaul eine Gr Breiten
ſtraße 6 Dem Bäckermeiſter H Volkland ein Reilſtraße 13 Dem
Keſſelſchmied W Becker ein Reilſtraße 63 Dem Eiſendreher F C
Prinz ein Hoheſtraße 16 Dem Maurer F W Würzberg eine
Gr Brunnenſtraße 37 Dem verſt Vollziehungsbeamten H A F Sauer
eine Gr Brunnenſtraße 56

Geſtorben
Des Zimmermann L O Spatzier S 6 M 6 Auguſtſtraße 59

Des Fleiſcher J E Kunth S 2 J J M 12 Gr Breitenſtraße 4
Des Tiſchlermeiſter J R Barnack S todtgeb Hoheſtraße 21 Des
Viktualienhändler F L C Müller T 1 J i Eichendorffſtraße 6

Des herrſchaftlichen Kutſcher H A Jauch S 5 M 28 Uferſtraße 1
Des Lehrer emer C Löffler Ehefrau Laura geb Haring 66 J 8

Gr Brunnenſtraße 68 Des Handarbeiter F A Peter S 5 M 8
Wittekindſtraße 32

Kliniſcher Kalender
329 Uhr Geh Rath Prof Dr WeberJnnere Klinik täglich

12 1
11 1 Prof Dr Seeligmüller
121 Prof Dr v Mehring

Chirurg Klinik 11Aungen Klinik 10 11
Nerven Klinik 10Ohren Klinik 10 Geh Rath Prof Dr Schwartze

aut Klinik 11 12 Dr Kromahyer Privat Docent
Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr an

Sonn und Feſttagen nur Morgens 10 11 Uhr
Geh Rath Prof Dr Kaltenbach

Zur gefälligen Beachtuug

De Nach eiuer Entſcheidung des Reichs
gerichts braucht für Fehler in einer Anzeige
welche in Folge unleſerlich oder undeuntlich
geſchriebenen Mannſkripts eutſtanden ſind
kein Erſatz geleiſtet zu werden Das Reichs
gericht ging hierbei von der Anſicht aus daß
Anzeigen welche man einer Zeitung zuſendet
deutlich geſchrieben ſein müſſen

Die Expedition

Prof Dr v Bramann
Geh Rath Prof von Hippel
Geh Rath Prof Dr Hitzig

des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Veriheiten im Hleicderstoſfſen
für Vrühjahr und Sommer ünm neuen Sortimenten

Loclensktoffe in allen Farben und Preislagen Diagonal changeant Poplines
Wollmousselines

Gr Steinstrasse 86

Créèpons
Lawnuatennis Stoffe

Parterre und l Etage

und changürt

Wollbatiste

ewvr Schulz MacehfEcke Neunhäuser S
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Peid meiner Concurren

22 April

veranlaßt mich einen ausführlichen Preiscourant e meiner Riesenläger in

Herren und Anaben Garceroben
wie folgt zu veröffentlicheu

Freie O SG W
ſ unübertroffen16 000 Lomplette Anrige i War

45000 Anzüge in Buckskin an
beim Kleiderpaſcha nur 16 i Mk

15000 Anzüge in Cheviot emgerit
beim Kleiderpaſcha nur 18 Mk

45000 hochelegante Kammgarn Cheviot
jj überall 33 Mk beim KleiderAmüge paſcha uure Mk

ſten Farben10 000 Sommerpaletots nene en
beim Kleiderpaſcha nur 9 l Mk

40000 boehelegante Sommerpaletots
das Neueſte der Jetztzeit überall 24 Mk
beim Kleiderpaſcha nur 15 Mk

Hosen geſtreift und karrirt dauer10000 haft und feſt überall 5 Mk
beim Kleiderpaſcha nur 3 Mk

40000 Hosen in Cheviot u Kammgarn
die neueſten Muſter überall 12 Mk beim
Kleiderpaſcha 7 Mk

j dauerhafter Stoff überall15 900 Kinder Anzüge 1 Mk bein Kleider

paſcha nur 2 i Mk
jj Neu45000 boechelegante Kinder Anzüge en

der Saiſon überall 9 Mark beim Kleider
paſcha 5 Mark

5000 elegante seidene und bunte Westen
überall 4 Mk beim Kleiderpaſcha nur 2 Mk

41500 Waschechte Drell u Moleskin Hosen

überall 3 Mk beim Kleiderpaſcha 1,80 Mk
nur dauerhafter Stoff5000 Leibehen Hosen Mira her et

Kleiderpaſcha 95 Pfg
z dieſer Gelegenheits9000 Dtr Hosenträger kauf kehrt nie wieder

Paar 95 Pfg

Haupt Separat Abtheilung
2 in all ir erdenklichenArbeiter Carderoben en u

Moleskin Pilot engl Leder Hamburger Leder
z stannend billigen PreisenAnfertigung nach Maass

vom Wiener Zuſchneider geleitet
Hochelegante Cheviot Anzüge überall 60 Mk beim

Kleiderpaſcha nur 42 Mk
Hoch elegante Kammgarn Amzüge überall 60 Mk

beim Kleiderpaſcha nur 42 Mk
Hochelegante Sommer Paletots überall 45 Mk beim

Kleiderpaſcha nur 28 Mk
Hochelegante Beinkleider in Cheviot Buckskin Kamm

garn überall 20 Mk beim Kleiderpaſcha 13,50 Mk
Hochelegante Frach und Salon Amzüge in Croiſé

und Kammgarn überall 75 Mk beim Kleider
paſcha 48 Mk
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Welt Fkaus Aleiderpasdia
S Parterre und I Etage beſtehend aus 10 Verkfaufsräumen e94 e 94 Leipzigerstrasse 94 94

Conserven AusverkaufA Barth s Concditorei Brechspargel mit Köpfen 2 Pfd att 1,20 nur O8

Siegelwäeſe Junge feine Erbsen 2 Pfd statt 100 Pfg nur 90 Pfg
de Wuth her Sehnitt u Brechbohnen 2 Pfd statt 45 nur 40 PfAä t Leipziger Alleriei 2 Pfd statt 1,10 nur 99 Pfgwieder täglich gehſfnei iſt außer Sonntag Franz Champignons 2 Pfd 62 1 Pfd 86 Pfq Pfd 54 Pfg

d J i Pfd 36 Pfgwo ich geſetzlich gezwungen bin dieſelbe
zu ſchließen und empfehle meine Conditor mirabellen 2 Pfd 103 Erdbeeren 2 Pfd 1,7I
waaren und Kaffeegebäcke in bekannter a Früchte 2 Pfd statt 1,90 nur 1,71

Gr Ulrichstr C F hGüte Gebr Torn erng TWer keine Margarine

Garclki
verfuche konſen wich irt

Naturhutker

Portieren
Möbelstoffe

Teppiche
Marquisen Drelle

Georg Köhler vormals Ab Kable I
der

empfiehlt

Der Verein zur Erhaltung von Freibetten für arme Kranke S e geren

O 0

wird in den erſten Tagen des Mai feinen Bazar veranſtalten und dankt zuvor allen Gr Ulrichſtraße 32

Denen die ſeine Zwecke bisher förderten Es fanden in dieſem Jahre 41 Kranke

illi B iBilligſte Bezugsquelle für Damenputz
S

m g ae Garnirte Damen und Kinderhiüite

S v ſt 2an 2363 Pflegetage freie Aufnahme aus den Mitteln des Vereins in dem ll gſt 2 s IlDiakoniſſenhauſe den Königl Univerſitäts Kliniken und einigen Privat Bi ll e Bezue 9 le e

von 25 Pfg bis zu den eleganteſten

c

Staatliech econceſſionirtes
Seminar für Kindergärtnerinnen

den eheFür alle Kurſe finden noch Aufnahmen bis zum 1 Mai ſtatt Näheres durch daß meine Verkaufsſtelle an der Fähre
die Proſpekte

ehe aEinige Artikel meines Lagers darunter

Corsets Schürzen Cravatten
S habe zum Ausverkant geſtellt und empfehle dieſe zu ſehr billigen

t Preiſen
n

e

S z e

Nervenleiden Typhus Diphtheritis Scharlach u A bedurften ſie langer und ſorg erire hier v
ſamſter Pflege Es gereicht uns zu größter Freude daß Alle wiederum nur mit billigſter Preisſtellung unter Garantie alle
einer einzigen Ausnahme geneſen oder doch weſentlich gebeſſert die Heilanſtalten Arten Kaſtenmöbel Spiegel u Polſter
veranlaſſen konnten und glauben wir daß dieſer Erfolg unſere dringende Bitte ſ Waaren von den einfachſten bis zu den
unterſtützen wird uns Beiträge an Geld oder Verkaufsgegenſtänden gütigſt über feinſten Ganuze Ausſtattungen hohe

mitteln zu wollen Prozente Solide ZablungsbedingungenDe 6 Pfd Brod 50 Pfg
Karlſtraße l

Her Vorstand
Lina Mühlmann Johanna von Kaltenborn Emmy Bethcke

Kliniken Die meiſten der 41 Patienten litten an ſehr ſchweren Uebeln große f Möbel Geiſtſtr 65 u R Harmann

S inniMax Tichtenstein Ieiprigerstrasse 66

Operationen Reſektionen u dergl mußten an Vielen vollzogen werden und bei D
Offerire hiermit bei großer Auswahl u

a

J Neuheiten in ſchwarzen u farbigen Kleiderſtoffen
ſolide Qual in reichhaltiger Auswahl

Stets Rester am Lager Schwarze Schürzenrester
Halle a S5 Olearinsſtr 5 1 Tr hoch

Eckhaus unterhalb des ſtädt Leihhauſes

Schulze Petermann
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